
Fahrerin vom Bürgerbusverein Kettwig e.V. stellt sich vor

„Lachen ist die schönste Art, Falten zu erzeugen“

Christa Beulen wurde 1954 in Hilden geboren. Nach ihrem Studium in Köln trat 

sie ihre erste Stelle als Studienrätin für die Fächer Biologie und Chemie zunächst 

an einem Düsseldorfer Gymnasium an. Sie wohnte 10 Jahre in Düsseldorf, 

pendelte dann viele Jahre von Düsseldorf nach Essen, weil sie inzwischen eine 

Stelle in Essen angetreten hatte. Später zog sie nach Essen - Rüttenscheid, wo 

sie seit über 25 Jahren wohnt. Crista Beulen ist ledig und seit Sommer 2018 

pensioniert.

Als Kind war mein Berufswunsch schon immer, Lehrerin zu werden, und - so 

glaube ich – habe ich manchmal meine Spielfreundinnen damit gelangweilt, 

wenn ich wieder unsere große Tafel hervorholte. In den vielen Berufsjahren 

habe ich - so hoffe ich doch sehr - nicht nur gelangweilt!

Heute bin ich im Ruhestand. Als ich meine Pensionsurkunde erhielt, wurden 

mir 40 Berufsjahre bescheinigt – eine irrelange Zeit – und wie schnell sie 

verging, sicher mit manchem Ärger, aber auch sehr viel Spaß und Freude!

Auf den Bürgerbusverein bin ich aufmerksam geworden, als meine 

Pensionierung bevorstand, und ich plötzlich Angst vor der neuen Situation, vor 

allem der vielen freien Zeit bekam. Ein Freund aus Sprockhövel erzählte von 

dem Bürgerbus in seinem Ort und meinte, dass doch auch ich gerne Auto führe, 

und der Verein immer FahrerInnen suchte. Ich habe mir dann beide Essener 

Bürgerbusvereine angeschaut und mich dann für den Kettwiger Verein 

entschieden, weil ich am Kettwiger THG 13 Jahre beschäftigt war, ich außerdem 

familiäre Beziehung zu Kettwig habe, und mir insofern das Kettwiger Treiben 
geläufiger ist.

Bürgerbusfahren ist - wenn ich die dreistündige Schicht gefahren bin- wie ein 

wohliges Gefühl, anderen geholfen zu haben. Denn die Fahrgäste zeigen 

meistens ihre große Dankbarkeit über diese Einrichtung, und je mitteilsamer die 

(öfters!) Damen sind, umso mehr erfahre ich über Kettwig, und umso schneller 

vergeht die Zeit.

Während der Fahrt beeindruckt mich immer wieder…wie verrückt die 

Kettwiger parken, fast so wie in Rüttenscheid, wo ich wohne.



Der Kontakt mit den Fahrgästen ergibt sich aus vielen netten Gesprächen. Dies 

passierte vermehrt, als wir minutenlang auf der Ringstraße wegen der nicht fertig 

werden wollenden Baustelle im Stau standen.

Eine Erinnerung, Erlebnis, Anekdote im Bürgerbusalltag…                                   

… als ich vor etlichen Monaten auf völlig zugeparkter Corneliusstraße einen 

kleinen Crash verursachte, ich völlig hilflos bei Dunkelheit der Situation 

ausgeliefert war und wie durch Zauberhand plötzlich ein versierter 

Busfahrerkollege neben mir stand und mir half, die Situation zu meistern.

In meiner Freizeit freue ich mich auf besseres Wetter, um endlich wieder mit meinem   

E- Bike flitzen zu können. Ansonsten habe ich noch ein weiteres Ehrenamt, gehe 

nämlich 2 Stunden in der Woche in eine Grundschule und unterstütze die Lehrerin –

ganz ohne Schule ist ja doch öde. Gebe z.Zt. wieder etliche Nachhilfen, gehe gerne ins 

Kino und Theater…..und versuche, Bridge zu lernen, was mir, obwohl ich begeisterter 

DOKO-Spieler bin, im Moment noch recht schwer fällt. Vielleicht springt der Funken 

noch über…..

Ich würde gern einmal eine Tasse Kaffee trinken mit…                                              

Da habe ich keine wirkliche Präferenz. Am liebsten treffe ich mich mit netten 

Leuten, muss da aber leider den Mangel an gemütlichen Kuchen Cafes in 

Essen beklagen.

Foto und Interview: Günter Kister

Übrigens…

Den Bürgerbus in Kettwig gibt es seit dem 

17.Mai 2002. An diesem Tag wurde er in 

Kettwig auf dem Bürgermeister-Fiedler-Platz 

mit einem Festakt der Öffentlichkeit 

vorgestellt.

Die Idee „Bürgerbus“ ist wahrscheinlich in 

England entstanden und über die Niederlande 

nach Deutschland gekommen.                               

1985 wurde in Heek / Legden der erste 

Bürgerbus in Nordrhein-Westfalen als 

Pilotprojekt ins Leben gerufen. Mittlerweile 

sind in NRW über 100 Bürgerbusse auf den 

Straßen unterwegs, weitere Projekte befinden 

sich in Vorbereitung. Aber auch in anderen 

Bundesländern gibt es Bürgerbusse, wenn 

auch nicht so viele.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Das erste Haltestellenschild wird installiert.


